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Kultur am Ort

Das war ein Auftakt nach Maß für das Junge Thea-
terfestival „FantasTiK“: Tosenden Applaus erhielt
die Theatergruppe der Grundschule Stein im Stadt-
theater für ihr Stück „Herr Klimawandel macht
Diät“. Steht er schon vor der Tür, oder ist er noch
weit in der Ferne? In jedem Fall hat Herr Klimawan-
del Hunger und wird immer dicker. Die Menschen
füttern ihn fleißig mit CO2 Da wird nicht mehr nur
die Hose zu eng; Blumen verdursten, Schmetterlinge
verschwinden und der Meeresspiegel steigt. Drei
mutige Mädchen schlagen eine Diät vor, denn das

wäre doch für alle besser. Mit Spielfreude, nach-
denklichen und berührenden Szenen, einem fantasie-
vollen Schattenspiel und mitreißenden Tanzszenen
begeisterten die zwölf jungen Schauspielerinnen und
Schauspieler ihr Publikum. „FantasTik“ läuft noch
bis Donnerstag. Am Dienstag, 31. Mai, gibt es zwei
Vorstellungen: Um 8.30 Uhr zeigt die Städtische Re-
alschule Kempten „Momo“, um 16.30 Uhr stellt der
Kinderspielclub des Theaters in Kempten im Thea-
ter-Oben zwei Produktionen vor („Remmidemmi“
und „Rettet Rumpelstilzchen“). mdu/Foto: Felix Ebert

Theaterfestival „FantasTik“: Auftakt nach Maß mit Klimastück

Franz Tröger tritt in Hintergrund
Classix Der 86-Jährige gibt die Festival-Organisation an Bayreuther
Agentur ab. Zu der unterhält er eine freundschaftliche Beziehung.

VON MICHAEL DUMLER

Kempten 86 Jahre alt ist Dr. Franz
Tröger und immer noch ein leiden-
schaftlicher Konzertorganisator.
Und doch zwingt ihn seine ange-
schlagene Gesundheit immer mehr
dazu, kürzer zu
treten. Nun hat er
die Organisation
des Kammermu-
sikfestivals „Clas-
six Kempten“ ab-
gegeben an die
Bayreuther
Event-Agentur
„KulturPart-
ner“. Deren Ge-
schäftsführer Dr. Clemens Lukas
kennt Franz Tröger bestens.

Seit 66 Jahren sind die Familien
Tröger und Lukas freundschaftlich
verbunden, erklärt Tröger bei der
Vorstellung des neuen Classix-Pro-
gramms in der Theater-Werkstatt
in Kempten. Viktor Lukas, der Va-
ter von Clemens Lukas, war von
1956 bis 1960 Kantor an der St.-
Mang-Kirche in Kempten; der heu-

te 90-Jährige kehrte unlängst dort-
hin zurück, um ein Orgelkonzert zu
geben (wir berichteten).

Die Agentur „KulturPartner“
soll das Kemptener Festival nun
Schritt für Schritt überregional be-
kannt machen und verankern. „Wir

wollen aus unse-
rer Höhle Kemp-
ten herauskom-
men“, sagt Trö-
ger. Dass unter
dem künstleri-
schen Leiter Ben-
jamin Schmid
„Classix Kemp-
ten“ nicht nur die
Kammermusik,

sondern auch Grenzen überschrei-
tende Musikprojekte zum Zuge
kommen, gefällt Clemens Lukas.
Eines seiner Ziele ist es deshalb, jün-
geres Publikum zu gewinnen. Seine
Agentur werde sich zudem um die
Finanzen des Festivals (Zuschüsse
und Fördergelder) kümmern, Part-
nerschaften mit anderen Festivals
und Festivalorten eingehen und das
Online-Ticketing schultern. Am

grafischen Erscheinungsbild des
Festivals mit den Hauptfarben Gelb
und Türkis halte er fest. „Wir über-
nehmen ein gut gemachtes Nest“,
sagt Katja Tschirwitz, die für Mar-
keting, Anzeigenmanagement, In-
ternet und Texte zuständig ist.

Für die Stadt ist das „Classix-Fes-
tival“ ein Leuchtturmprojekt, sagt
Oberbürgermeister Thomas Kiech-
le. „Darauf wollen wir nicht ver-
zichten.“ Die Neuorganisation des
Festivals sei deshalb „eine gute
Nachricht“. Lob kommt auch von
Sponsorenseite: „Hervorragend,
dass die Weichen neu gestellt wer-
de“, erklärt Manfred Hegedüs von
der Sparkasse Allgäu.

Sieben Konzerte umfasst die 17.
Auflage des Classix-Festivals, das
vom 24. September bis 2. Oktober
im Stadttheater über die Bühne
geht. „Visionen“ lautet das Motto.
Was es genau damit auf sich hat, le-
sen Sie morgen auf der Seite Allgäu�
Kultur. (Fotos: Martina Diemand)

» Infos und Karten gibt es unter
www.classix�kempten.de

Franz Tröger Clemens Lukas

Harter Rock
im 13. Stock

Kempten Harten Rock gibt es am
Donnerstag, 2. Juni, in der „13th
floor Kulturetage“ des „mySky-
lounge“ (Beethovenstraße 3-5) in
Kempten zu erleben. Krachen las-
sen es zum einen die texanische
Heavy-Rock-Band „Duel“ und
zum anderen die Kemptener For-
mation „Mars Karma“. Das Kon-
zert beginnt um 21 Uhr; Einlass ist
ab 20 Uhr). (mdu)

Musik, die aus der
Stille kommt

Konzert Das Ensemble Vuimera erinnert
in der Basilika an den verstorbenen Leiter
Peter Stannecker – nicht nur mit Klängen.

VON MICHAEL DUMLER

Kempten Stille. Sie ist etwas Beson-
deres. Sie kann eine Bürde sein, aber
auch eine Befreiung. Wenn sich je-
doch viele hundert Menschen für ei-
nen langen Moment in der Stille be-
gegnen, dann ist das ein unvergessli-
ches Erlebnis. Peter Stannecker hät-
te dieses Konzert seines Ensembles
Vuimera in der voll besetzten Basili-
ka St. Lorenz in Kempten gefallen.
Nicht nur, weil seine Musikerinnen
und Musiker mit ihren Stimmen
und Instrumenten Räume öffneten
für die Zuhörerinnen und Zuhörer.
Sondern weil diese die Klänge in
sich ausklingen ließen.

Ein, zwei Minuten lang herrscht
Stille, dann brandet der Applaus im
Kirchenraum auf. Ja, so eine Ge-
stimmtheit hatte sich Peter Stann-
ecker am Ende jedes Vuimera-Kon-
zerts von seinem Publikum ge-
wünscht. Im März war der 53-Jähri-
ge überraschend gestorben. Auf der
Suche nach besonderen Konzert-
Orten war er 2016 auf die Basilika in
Kempten gestoßen. „Sie ist für mich
einer der wunderbarsten Klangräu-
me im Allgäu“, hatte er im Gespräch
erzählt. Das war damals im Konzert
bei Kerzenschein zu erleben.

Plötzlich kippt das Saxofon um
Während Basilika-Pfarrer Dr.
Bernhard Ehler daran erinnert, dass
Corona ein weiteres Vuimera-Kon-
zert verhinderte, kippt das vor ihm,
in einem Kerzenkreis aufgestellte
Saxofon Stanneckers bedrohlich zur
Seite und wird gerade noch rechtzei-
tig von Vuimera-Musikerin Milena
Soyoung gerettet. Auf den Schreck-
moment folgt ein berührendes zehn-
minütiges Filmporträt von Steven

Stetter, in dem Peter Stannecker er-
zählt, worum es ihm als Musiker
geht: „Musik spielen, die ganz in ei-
nem drinnen ist, aber noch nie da
war, mit besonderen Menschen.“
Zu erleben sind dabei auch sein in-
tensives Saxofonspiel und sein sehn-
suchtsvoller Jodelgesang.

Dankbar für magische Momente
Angefangen hatte die Vuimera-Er-
folgsgeschichte 2012 in der Peters-
thaler Kirche, berichtet Benno
Wechs. Dort hatten sich er, Stann-
ecker und Stefan Kienle getroffen,
um zu spielen. „Keiner wusste was,
aber plötzlich hat’s geklungen“, sagt
Wechs. Auch die anderen Vuimera-
Mitglieder erinnern sich voller
Dankbarkeit an „magische Momen-
te“ mit Stannecker – beim Proben,
bei Konzerten und CD-Aufnahmen.

Und dann füllt Musik knapp 80
Minuten lang ohne Unterbrechung
den Kirchenraum. Benno Wechs
(Steirische, Kontrabass), Hedwig
Roth (Jodler), Milena Soyoung
(Stimme, Querflöte), Stefan Kienle
(Piano, Mundharmonika) und Me-
linda Rodrigues (Harfe) spielen Be-
kanntes und Neues von der gerade
erschienenen fünften CD „zfriedn“,
an der Stannecker noch mitwirkte.
Der erste Teil klingt wehmütig,
auch deshalb, weil man unwillkür-
lich auf das so vertraute Saxofon-
spiel wartet. Doch im zweiten Teil
wird es lebendiger, und es wird auch
deutlich, wie es weiter gehen könnte
mit Vuimera: Mit starken Stimmen
(Wechs, Roth, Soyoung) und poin-
tiertem Solospiel von Querflöte
(Soyoung), Harfe (Rodrigues) sowie
Mundharmonika und E-Piano
(Kienle). Ein Abschied, der in die
Zukunft weist.

Berührend: Das Ensemble Vuimera (von links Stefan Kienle, Hedwig Roth und Benno
Wechs) stellte in der voll besetzten Basilika St. Lorenz sein neues Album vor und er�
innerte an den verstorbenen Gründer Peter Stannecker. Foto: Ralf Lienert

Kempten/Wildpoldsried Sieben Chö-
re aus sechs verschiedenen Ländern,
den USA, Indonesien, Südafrika,
der Slowakei, Tschechien und
Deutschland, nehmen am 17. Inter-
nationaler Kammerchorwettbewerb
Marktoberdorf vom 3. bis 7. Juni
teil. Dabei geben Chöre am Wo-
chenende auch Konzerte in Kemp-
ten und Wildpoldsried:
● Kempten Zwei Teilnehmerchöre
treten am Samstag, 4. Juni, um 20
Uhr in der St.-Mang-Kirche auf.
Der Cape Town Youth Choir aus
Südafrika unter der Leitung von
Leon Starker wurde 1997 gegrün-
det. Das 36-stimmige Ensemble
setzt sich aktuell aus Schülern, Stu-
denten und jungen Berufstätigen
zusammen. Der Landes-Jugend-
Chor Saar unter der Leitung von
Mauro Barbierato wurde 2008 vom
saarländischen Chorverband ge-
gründet und zählt zu den wichtigs-
ten Chören im Saarland. 2012 ge-
wann der Chor beim internationalen
Chorwettbewerb des Deutschen
Chorfestes in Frankfurt/Main den 1.
Preis in der Kategorie „Alte Mu-
sik“, den 2. Preis in der Kategorie
„Moderne“ sowie den Hauptpreis
„Bester Chor aller Kategorien“.
Karten unter Telefon 08342/403 54
sowie online (www.eventim.de).
● Wildpoldsried Beim Konzert am
Sonntag, 5. Juni, um 20 Uhr im
Dorfsaal Kultiviert tritt ebenfalls
der Cape Town Youth Choir aus
Südafrika auf. Der russische Chor
Festino Chamber Choir aus St. Pe-
tersburg musste sein Teilnahme ab-
sagen. Für ihn tritt nun „Sy’zan“
aus Mannheim auf. Gegründet wur-
de das Frauenensemble 2012 an der
Staatlichen Hochschule für Musik
und Darstellende Kunst Mannheim.
Das Repertoire besteht aus Werken
der Renaissance, Romantik und
Neuen Musik sowie Pop-Stücken.
Karten gibt es unter Telefon
08304/216 31 40 und online (maen-
nerchor-wildpoldsried.de). (mdu)

»Weitere Infos im Internet unter
www.kammerchorwettbewerb.org

Kammerchöre
geben Konzerte
Wettbewerbsteilnehmer

singen in Kempten
und Wildpoldsried

Affenhitze. Neuer Roman der Allgäuer
Krimiautoren Kobr & Klüpfel über einen
historischen Fund und einem brutalen
Mord mitten im Allgäu. Jetzt lesen.

Nur online
erhältlich!
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• Gebundene Ausgabe
• 1. Auflage

www.azshop.de
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Amtliche Bekanntmachungen

Abteilung für Familiensachen des Amtsgerichts Sonthofen
50 UR II 7/22

Aufgebot
Frau Petra Koslitz, Kröllweg 11, A-9220 Velden/Wörthersee Österreich und Frau
Carla Mohr, Lortzingstraße 26, 71717 Beilstein haben den Antrag auf Kraftlos-
erklärung einer abhandengekommenen Urkunde bei Gericht eingereicht.
Es handelt sich um den Grundschuldbrief über die im Grundbuch des Amts-
gerichts Sonthofen, Gemarkung Fischen, Blatt 1621, in Abteilung III Nr. 2 eingetra-
gene Grundschuld zu 56.000,00 DM mit 12 % Zinsen jährlich.
Eingetragener Berechtigter:
Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot, gemeinnützige GmbH
Ludwigsburg
Der Inhaber des Grundschuldbriefs wird aufgefordert, seine Rechte spätestens bis
zu dem 23.09.2022 vor dem Amtsgericht Sonthofen anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, da ansonsten die Kraftloserklärung des Briefes erfolgen wird.
Sonthofen, 23.05.2022

Abteilung für Familiensachen des Amtsgerichts Sonthofen
50 UR II 8/22

Aufgebot
Frau Alexandra Werneburg, An der Marienbrücke 3, 87544 Blaichach hat den
Antrag auf Kraftloserklärung einer abhandengekommenen Urkunde bei Gericht
eingereicht.
Es handelt sich um den Grundschuldbrief über die im Grundbuch des Amtsgerichts
Sonthofen, Gemarkung Gunzesried, Blatt 664, in Abteilung III Nr. 3 eingetragene
Grundschuld zu 39.800,00 DM mit 9¼ % Zinsen jährlich.
Eingetragener Berechtigter:
Beamtenheimstättenwerk, Gemeinnützige Bausparkasse für den öffentlichen
Dienst, GmbH, Hauptverwaltung für die Bundesrepublik Deutschland, Hameln
Der Inhaber des Grundschuldbriefs wird aufgefordert, seine Rechte spätestens bis
zu dem 20.09.2022 vor dem Amtsgericht Sonthofen anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, da ansonsten die Kraftloserklärung des Briefes erfolgen wird.
Sonthofen, 20.05.2022
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